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Winterspezial:
Unter allen Teilnehmern

verlosen wir zusätzlich jede
Woche ein iPad2021!

Dienstag, 7. Dezember 2021

Welche Hinweise gibt unser Bild heute?

Alle Teilnehmer haben während der gesamten Dauer des Gewinnspiels die gleiche Chance sowie die grundsätzliche Möglichkeit, ausgewählt zu werden. Zur Bewältigung der eingehenden Teilnahmen werden entsprechende technische Mechanismen eingesetzt, z.B. ein an die Erwartungen hinsichtlich des Teilnehmervolumens angepasster Vorzählfaktor (= technischer Zufallsmechanismus).
Der Vorzählfaktor wird auf sämtliche Teilnahmen auf sämtlichen Teilnahmewegen angewandt. Alle Anrufer erhalten sofort eine Information darüber, ob sie von dem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt wurden. Jeder Anruf ist kostenpflichtig, auch jene Anrufe, die vom Vorzählfaktor aussortiert werden; ein Anspruch auf Kostenerstattung besteht nicht. Jene Anrufer, die von dem
technischen Zufallsmechanismus ausgewählt werden, können ihre Antwort unter Angabe von Telefonnummer, Namen und Anschrift auf dem automatischen Anrufbeantworter hinterlassen. Die Auswahl des Gewinners ist dem Zufallsprinzip unterworfen. Bei der Gewinnerermittlung können nur die Anrufe berücksichtigt werden, bei denen alle Angaben vollständig und deutlich zu verste-
hen sind. Haben bei einem Gewinnspiel mehrere Teilnehmer die richtige Lösung gefunden, entscheidet das Los. Der Gewinner wird am Folgetag zwischen 9 Uhr und 11 Uhr telefonisch informiert. Der Freitags- und Samstagsgewinner wird am darauffolgenden Montag benachrichtigt. Sollten wir Sie nicht erreichen können, wird direkt der nächste Gewinner ausgelost. Der Gewinn wird
schnellstmöglich auf das von Ihnen gewünschte Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord und Neue Osnabrücker Zeitung veröffentlicht zu werden. Mitarbeiter des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord, der NOZ und den mit der NOZ ver-
bundenen Unternehmen sowie deren Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom 15. November bis 18. Dezember 2021. Der Verlag behält sich vor den Aktionszeitraum zu verändern. Die ausführlichen Datenschutzhinweise finden Sie unter: www.noz.de/datenschutz

Lesergewinnspiel 20. Spieltag

Kreuz und quer

* Teilnahmeschluss ist immer um 23:59:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Teilnahmeberechtigt sind Leser der Tageszeitungen des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord
und Neue Osnabrücker Zeitung. Mindestalter 18 Jahre. Datenschutzinformation unter: datenschutz.tmia.de

Vom 15. November bis 18. Dezember 2021: Täääglichmmmitmachen und gewinnen!
Schauen Sie sich das Bild genau an, entschlüsssseln Sie unser Kreuzworträtsel und
sichern Sie sich so die Chance auf einen Tagesssgewinn vvvon unglaublichen 1.000€!
ZweistufigeGewinnerziehung – Sie erfahrennn direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswah
derjenigen geschafft haben, aus denen die Tagggesgewinneeer/innen gezogen werden.

Gleichmitmachen:
1. Entschlüsseln Sie unser Rätsel und rufen Sie heute bis 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.
2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl, nennen uns dort Ihr Lösungswort und qualifizieren

sich so für die Tagesgewinnerauslosung.
3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte Lösungswort genannt, winken Ihnen satte 1.000€.
4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig und schnellstmöglich per Banküberweisung.

Das beliebteste Kreuzworträtsel unserer
Leser mit den höchsten Gewinnchancen!

Telemedia interactive GmbH; 0,50 Euro pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer.
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Gewinnen
Sie täglich

1.000€!

Gewinn-Hotline für Ihr Lösungswort

01378 00 88 06 *
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Lösungen vom
Wochenende:
WINTER
KUSCHELN

Unsere Gewinner
vomWochenende:
WERNER NICKEL
ERNST-AUG.
MILZAREK

André Pottebaum

G iftige Schlangen,
Spinnen, Ech-
sen, Frösche und
Schildkröten: Im

Haus von Armin Bauer und
seiner Familie lebenDutzen-
de dieser Tiere. Um einige
der seltenen Exemplare hal-
ten zu dürfen, braucht es
entsprechende Genehmi-
gungen. Ein Kontrollbesuch
mit dem Landkreis Osna-
brück.
Es ist schwül und warm,

fast schon ein bisschen sti-
ckig. Ein schmaler Gang
führt in ein kleines Zimmer
im Erdgeschoss des Hauses
von Armin Bauer und seiner
Familie in Hilter, das nach
vorne und hinten abge-
schlossen ist. Mehrere Ter-
rarien und Becken stehen
hier über- und nebeneinan-
der, ein kleiner Tisch in der
Mitte des Raumes.
Rund 50 Schlangen, vier

Schildkröten, zwei Frösche,
15 Spinnen und elf Echsen
leben hier unmittelbar ne-
beneinander – eine kleine,
fast schon zierliche Schlange
klammert sich mit ihren rie-
sigen Augen direkt an die
Scheibe, während zwei Bart-
agamen, vor allem in Austra-
lien verbreitete Echsen, ge-
spannt aus ihrem offen ste-
henden Terrarium schauen.
Gepflegt und behütet

werden die Tiere von Armin
Bauer, diplomiertem Sozial-
pädagogen, Jahrgang 1967,
und hauptberuflich pädago-
gischer Mitarbeiter bei der
Stiftung Burg Ravensburg in

Zu Besuch bei Gifttierhalter Armin Bauer in Hilter / Kontrollbesuch mit dem Landkreis

Borgholzhausen, die sich um
den Schutz der Burg sowie
der umliegenden Natur-
schutzgebiete kümmert. Als
kleiner Junge, sagt Bauer, ha-
be er bereits Blindschleichen
und kleine Frösche gefangen
und mit nach Hause genom-
men. „Hund oder Schlange,
die Frage wäre eindeutig ge-

wesen“, sagt er rückbli-
ckend.
Unter den rund 80 Tieren

sind nicht nur einige Exoten,
sondern auch giftige Tiere.
Zu den Giftschlangen, für
deren Haltung es einen ent-
sprechenden Gefahrtier-
Sachkundenachweis
braucht, wie es offiziell

heißt, sei er über die Idee der
Amtshilfe gekommen. Falls
mal eine der Schlangen ein-
gefangen werden müsse,
hätte er den Behörden ange-
boten, diese Aufgabe zu
übernehmen. Seit 2010 darf
Bauer Gift- und Gefahren-
tiere halten. Eine Zwerg-
klapperschlange war die ers-

Armin Bauer hält mehrere giftige und geschützte Tierarten. Auch Fundtiere sind bei ihm untergebracht. Fotos: Philipp Hülsmann

te Giftschlange, um die er
sich gekümmert hat, sagt er.
An diesemTag, an demdie

Untere Naturschutzbehörde
des Landkreises, die für die
Umsetzung der Niedersäch-
sischen Gefahrtier-Verord-
nung in Kooperation mit
dem Veterinäramt zuständig
ist, vorOrt ist, geht es umdie

Verlängerung ebenjener Ge-
nehmigung, die in der Regel
für fünf Jahre erteilt wird.
Bettina Brakmann, Veteri-

närin beim Landkreis Osna-
brück, erklärt, worauf es
beim Schutz der Tiere an-
kommt: „Ich schaue mir die
Einzelhaltung der Tiere an.
Temperatur, Belichtung,
Wasserbecken – all das spielt
eine Rolle“, sagt sie, „außer-
dem achte ich auf die Grö-
ßenverhältnisse der Terra-
rien und Becken und darauf,
dass es nicht überall gleich
warm oder gleich feucht ist.“
Sollte es etwa zu nass oder
zu kühl sein, könnten die
Tiere krank werden. Auch
Rückzugsmöglichkeiten für
scheue Tiere seien wichtig.
Im Landkreis, so sagt Bir-

git Richter von der Unteren
Naturschutzbehörde, gebe es
derzeit vier Personen, die ge-
meldet seien, Gefahrentiere
wie Schlangen und Echsen
halten zu dürfen. „Die Halter,
die sich bei uns melden, sind
in der Regel gute Halter, die
vernünftig sind“, ergänzt Ve-
terinärin Brakmann.
DassHalter nicht immer so

verantwortungsbewusst sind,
zeigte ein Fall aus Bad Essen.
Dort war ein Schlangenhalter
voneinerKlapperschlangege-
bissen worden. Per Hub-
schrauber musste das Gegen-
gift aus Hamburg eingeflogen
werden; der Mann überlebte
nur denkbar knapp.
Zufällig kontrollierten

Untere Naturschutzbehörde
und Veterinäramt wenige Ta-
ge später und in einem ande-
renFall dieHaltungbei besag-

tem Mann. Sechs Giftschlan-
gen und zwei Nilwarane wa-
ren sichergestellt worden, die
anschließend in eine Wild-
tier- und Artenschutzstation
gebracht wurden. Von dem
Klapperschlangenbiss hatten
die Kontrolleure selbst erst
wenige Stunden vor der Kon-
trolle erfahren.
Armin Bauer ist mit ande-

ren Haltern im sogenannten
Serum-Depot, einem Verein,
der sich unter anderem um
die Bereitstellung von Gift-
schlangenseren kümmert.
Laut Bauer sind Bisse von gif-
tigen Schlangen äußerst sel-
ten. Bundesweit seien 2020
neun Unfälle mit Schlangen-
bissen gemeldet worden.
2021 seien es bislang etwas
mehr gewesen.
Umselbstnichtgebissenzu

werden, sichert sich Armin
Bauer immer ab. Handschuhe
undeineGreifzange liegenbe-
reit, umetwamit einer gebän-
derten Cobra, die aus Südost-
afrika stammt, oder anderen
giftigen Tieren umzugehen.
Den Kontakt mit den Tie-

ren vermittelt er anderen – als
selbst ernannterSchlangener-
klärer oder besser gesagt als
Reptilienpädagoge. Vor allem
in Schulen ist er dann unter-
wegs oder bekommt Besuch
von interessierten Kindern
während der Ferienpassak-
tion – in ebenjenem schwül-
warmen Raum im Erdge-
schoss seines Hauses.

Einen Filmbeitrag über den Be-
such beim Gifttierhalter Armin
Bauer finden Sie auf
www.noz.de

50 Schlangen, 15 Spinnen und 11 Echsen


